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(Abfahrt in Schongau)
Radl-Ausflug nach
Schwabbruck mit
Schmetterlings-

führung
Um den Damm der ehema-
ligen Bahnlinie zwischen
Schwabbruck und Ingenried
hat sich ein einzigartiges
Biotop für Schmetterlinge
erhalten, das von Markus
Bock seit Jahren gepflegt
wird.

Wir radeln von Schongau
über Schwabbruck dorthin,
anschließend Führung. Brot-
zeit mitnehmen!

Treffpunkt für radler
Parkplatz Schongauer Brau-
haus, Altenstadter Straße 13.
Treffpunkt für die Führung
bitte per Mail oder telefo-
nisch erfragen.
Kontakt: Markus Keller
peiting-schongau@bund-naturschutz.de
Tel. 08861 908785
Wenn Sie Interesse an unseren Ver-
anstaltungen haben, schreiben Sie
uns eine Mail, dann nehmen wir Sie
in unseren Verteiler auf.
Sie erhalten dann rechtzeitig vor
den Veranstaltungen eine Einla-
dung mit ausführlichen Informatio-
nen, Treffpunkt, Anfahrtsbeschrei-
bung etc.
Oder besuchen Sie unsere Face-
book-Seiten, auch dort finden Sie
alle Informationen.
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OrTSGruppe peITING-ScHONGau:

Magerrasen statt Fichtenwald
sichert freien Blick auf die Stadt

A lteingesessene Schon-
gauer kennen die Halde
zwischen Gartenweg

und Schönlinder Straße noch
als weitgehend baumfreie Ma-
gerrasen. Viel ist davon nicht
übrig: ein großer Teil der Flä-
che ist mittlerweile bewaldet.
Im November 2003 wurden
die Halden als Geschützter
Landschaftsbestandteil unter
Schutz gestellt.

Schutzzweck ist unter ande-
rem „die Sicherung und Verbes-
serung der in diesen Steilhän-
gen vorkommenden schutzwür-
digen Lebensgemeinschaften,
insbesondere der Magerrasen
mit ihrem Reichtum an bedroh-
ten Pflanzen- und Tierarten, die
Extensivwiesen mit ihrem Ar-
ten- und Blütenreichtum, der
von Alteichen geprägten Laub-
waldbestände mit ihren typi-
schen artenreichen Strauch-
und Krautschichten und der flie-
ßenden Übergänge mit parkar-
tigem Alteichenbestand ...“

Was aber nutzt so eine Ver-
ordnung, wenn sich keiner drum
kümmert? Naturschutz auf sol-
chen Flächen ist enorm arbeits-
intensiv und ohne den Einsatz

ehrenamtlicher Kräfte kaum zu
bewerkstelligen.

Im Frühjahr mussten nun
sämtliche Fichten wegen massi-
ven Käferbefalls gerodet wer-
den. Sehr zur Freude von An-
wohnern und Spaziergängern,
die jetzt von der Schönlinder
Straße aus an einigen Stellen
wieder freien Blick auf die
Schongauer Altstadt haben.

Werden diese Flächen aber
sich selbst überlassen, werden
sie in wenigen Jahren komplett
mit Hasel und Bergahorn zuge-
wachsen sein.

Um die verbliebenen Mager-
rasen zu erhalten und behutsam
auszudehnen, haben wir uns
entschlossen, eine Teilfläche zu
pachten und die Pflege zu über-
nehmen.

Einen weitgehend baumlo-
sen Zustand herzustellen, wie er
vor 50 Jahren war, ist weder
machbar noch wünschenswert.
Schließlich haben in den neu
entstandenen Lebensräumen
zahlreiche Tierarten, insbeson-
dere viele Vogelarten eine neue
Heimat gefunden.

Die durch die Rodung ent-
standenen Freiflächen sollen in

einigen Jahren wieder Magerra-
sen werden. Damit bleiben die
Blickachsen auf die Altstadt er-
halten und der Wiesenanteil
wird wieder deutlich vergrößert,
ohne dass die neu entstandenen
Lebensräume zerstört werden.

Durch das Auslichten einzel-
ner Gehölze können Verbin-
dungskorridore zwischen den
Flächen geschaffen werden, da-
mit sich auch Schmetterlinge
und andere Insekten ungehin-
dert ausbreiten können.

Bereits im letzten Jahr wurden
die Magerrasenflächen zu ersten
Mal seit etwa 20 Jahren wieder
gemäht und bereits in diesem
Sommer blühen die dort typi-
schen Pflanzen wieder vermehrt.

Zur Unterstützung des Pro-
jekts suchen wir noch aktive
Helfer, die im Sommer und
Herbst beim Mähen, Zusam-
menrechen und Entbuschen
helfen. Und für die anfallenden
Kosten (Werkzeug, Abtransport
von Mähgut und Gehölzschnitt)
hoffen wir noch auf Sponsoren,
die uns finanziell unterstützen.

Kontakt: Markus Keller
peiting-schongau@bund-naturschutz.de
Tel. 08861 908785

Ohne Pflegemaßnahmen würde hier in wenigen
Jahren ein Dickicht aus Hasel und Ahorn ent-
stehen.

Freier Blick auf die Altstadt, wo letztes Jahr
noch Fichten standen.


